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Dienſtag, den 8. Juni 


SAA. 


——— eee 


Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich z 


weimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamklicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


Inſerate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedition, Bäckerſtr. 4 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nachſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Liegnitz. Am 6. d. Mts. trafen J. K. Do 
heit die Frau Prinzeſſin Albrecht in unſrer Stadt, 
von Camenz kommend, ein, um auf der Eiſen⸗ 
bahn nach Berlin, weiter zu reifen. Der Fruhzug 
war indeſſen ſchon abgegangen, fuhren deshalb mit 
dem Abendzug und logirten den Tag über bis zur 
Abfahrtszeit im Gaſthofe zum preußiſchen Hofe. 


Was hab' ich Arg's gethan? 

O klarer Vollmond an des Himmels fernem Bogen, 
An deſſen Lichtglanz jammernd Viele ſchon geſogen 
Der immer nur der Menſchen Klage hoͤrt 
Und den allnaͤchtlich Liebeskummer ſtoͤrt, 

O Mond mit Deinem großen, himmelweiten Herzen, 
Das ganz gefüllt ſchon iſt mit Erdenſchmerzen, 

Hör heut auch meine Klage gnaͤdig an, 

Und antwort' mir als Mann dem Mann! — 


309 9 ich Au a an an * 5 Abend 

„ mich an der Natur und ihren Reizen labend, 

Ganz ungenirt vor Nachbars Hausthuͤr ſteh', 

Und meinem Gretchen dann ins Auge ſeh'. 

Se kommt der brummige Papa und ſpricht: 

A in die Stube, Grete, denn es bricht 

„Der Mond ſchon durch den Zweig.“ — Nein nein, es war 
5 kein Wahn, 

Ich frage Dich, was haft? ich Arg's gethan? — 

Was hatt' ich Arg's gethan? So iſt's nicht nur mit Greten, 
Ach nein, mit Allen fo! — Gar nicht vonnöthen — 
Sprach letzthin Gräfin Reich und nimmt Comteſſe bei Seite, 

Das fehlte noch, daß der uns heim begleite, d 
„Merk's ein für alle Mal, mein Kind — verftehe mich — 
„Das iſt durchaus nichts Paſſendes für Dich!“ — 

Sie gingen beid' allein, und ich — war Ex⸗Galan; 
Ich frage Dich: Was hatt’ ich Arg's gethan? — 


Was hab' ich Arg's gethan, daß im gefell’gen Leben 
Notiz von mir fo wenig Leute nehmen. i 
Daß hoͤchſtens Jemand fragt: Wie geht's? 

Und daß ein Anderer laͤchelnd ſagt: Wie ſteht's? — 

Wie kommt's, daß nicht auch ich ein rothes Band im Knopf⸗ 
loch trage 5 

Und nied're Chargen wie im Fluge kuhn durchjage? 

Was hab' ich Arg's gethan, daß man ſo wenig von mir haͤlt? 


— —— — —— ——— —— HD — —— — 


Sich hinter Wolken bergend, ſprach der Mond — — — Du 


haſt kein Geld!! 5 
4 Dr 7 


Necenfion. 
(Fortſetzung.) 

„Da giebt es nun auch Einige, die mir Kupfergeld auf 
„die Opferdecken legen, auch wohl gar nichts geben und un⸗ 
„ter dieſen ſebſt vermoͤgende Leute. Gewiß werden alle 
„„Wohlgefinnte“ dies für eine Unſchicklichkeit halten, denn 
„es ziemt ſich doch wohl, dem Prediger zum „Opfer“ we⸗ 
„nigſtens Silbergeld aufzulegen.“ > N 

Man kann ſich denken, wie ſehr erbaut die „geliebten 
Brüder und Schweſtern in Chriſto““ an einen ſolchen hohen 
Feſttage die Kirche verlaſſen. O Chriſtus, der Du nicht ſo 
viel beſaßeſt, wo Du Dein Haupt hinlegen konnteſt, Dich ha⸗ 
ben diejenigen, welche ſich Deine Diener nennen, zur Stan⸗ 
darte des Eigennutzes gemacht! 5 

Wir muͤſſen dem Herrn Paſtor bei Spezifikation feiner 
Einnahmen auf eine, wohl nur abſichtliche, Unrichtigkeit auf⸗ 


merkſam machen, denn neben den Stolgebühren bezieht er au⸗ 


ßer 150 Thlr. Firum auch noch andere Einkünfte. ö 
Zunaͤchſt iſt dahin zu rechnen der Detem, welchen die 


eingepfarrten Dörfer und Dominien ihm brinzen muſſen. 


Ferner das Holz, welches ihm aus dem Stadtforſte all⸗ 
jaͤhrlich geliefert wird. 

Endlich der Nießbrauch einer ſchoͤnen Amtswohnung. Al⸗ 
les dies iſt zu den Einkünften feiner Predigerſtelle zu rech⸗ 


nen. \ 
Derſelbe hat ferner anzuführen unterlaſſen, daß er und 
der zweite evangeliſche Geiſtliche in Luben dieſe Einkünfte 
von drei hier creirten Stellen feit Jahren bezieht, eine Gunſt 
die er zu ſchaͤtzen wiſſen am wenigſten aber klaͤglich thun und 
in Zeiten religiöſer Aufregung in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Amksbruder jene vielbeſprochene Bekanntmachung, in welcher 
den Reſtanten der Stolgebühren mit gerichtlicher Execution 
drohen ſollte. Dies iſt und bleibt eine Taktloſigkeit, denn 
ſind die Reſtanten zu arm, um die Stolgebuͤhren-Reſte be⸗ 
richtigen zu können, fo ſollten fie billigerweiſe bei denen Nach⸗ 
ſicht finden, die berufen find, die christliche Liebe zu predigen 
und zu üben; find fie aber böswillige Reſtanten, fo wird je⸗ 
der billig denkende es den Herrn Geiſtlichen nicht verargen 
wenn fie ihre Gebühren gerichtlich einziehen, wozu alſo den 
Nehmen in einem Ötentlichen Blatte drohen? — 

n dem Schreiben an den Herrn Dr. | d. d. 
Luͤben den 7. Dezember 1846, 4. Band 3. Beni c. fagt 
Herr Paſtor B. „Sie haben nach meinem Wunſche die Güte 
„gehabt, ſich offen in der Sache mit meinen Gegnern über 
„meine Anſichten vom Chriſtkatholicismus auszuſprechen und 
„mir wenigſtens in ſofern Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, 
„als fie mich nicht zu den fanatiſchen Gegnern deſſelben rech 


„nen u. ſ. w.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


7 


Eingeſandt. 


Wie kommt es daß wenn in andern Städten die 


Getreidepreiſe im Abnehmen begriffen ſind, dieſelben 
bei uns in die Höhe gehen? So ift am 4. Juni als 
am letzten Getreidemarkte der Sack Getreide mit 93 
bis 10 Thlr. bezahlt worden. Wenn es, nament⸗ 
lich in den märkiſchen Städten, die nicht fo fihönen 
Boden aufzuweiſen haben, als die ſchleſiſchen, dort 
billiger geſtellt ſein kann, ſo muß dies um ſo mehr 
bei uns der Fall ſein. — Seht ihr ſeid das 
Unkraut, was jener Saͤmann mit ausſäte, und da 
ihr für eure Mitmenſchen kein Erbarmen habt, 
ſo ſoll euch alle Mosjes, wie ihr ſehr gelinde 
von dem großen König genannt werdet, ein ewiger 
Fluch treffen. Um euer Sterbelager ſollen die Pei— 
niger euch umſtehen, und ſtatt eines wehmüthigen les 
hen, ſoll euch nur Abſcheu und Hohngelächter tref⸗ 
fen. Ein dreifaches Wehe über euch wenn ihr in 
eurem ſchamloſen Wucher fortfahrt und eure Mit⸗ 
menſchen um feine heiligen Rechte betrügt. In die 
Kirchen geht ihr Heuchler um alsdann leichter be— 
trügen zu können, während ihr die Craſſeſten und 
der wahre Abſchaum der Menſchheit ſeid. Alſo fort 


mit euch, wenn ihr euch nicht ändert. — Nehmt die 


Worte zur Beberzigung hin: „was Recht iſt 
lobt Gott!“ ihr habt aber im hoͤchſten Grade Un: 
recht. — Sapienti sat. 


Eingeſandt. * 
Der Betrieb der Eiſendahnen iſt wohl das größte 


Gewerbe jetziger Zeit, und dennoch wird davon keine 


Gewerbeſteuer erhoben. Wurde von den Brutto— 
Einnahmen der Eiſenbahnen auch nur pro Thaler 
1 Pfennig, oder fur jede Perſon, Centner, ꝛc. pro 
Meile 1 Pfennig zu wohltbätigen Zwecken beſtimmt, 
fo könnte damit vielen in der Noth gebolfen werden. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, Henriette geb. Daesler, von ei⸗ 
nem geſunden Knaben, beehre ich mich Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Kroitich, den 7. Juni 1847. F. Enger. 


Heute Abend um 8 Uhr entſchlief nach langen, 
ſchweren Leiden im 25. Jahre an Abzehrung, meine 
inniggeliebte Frau Friederike geb. Schmidt, welches 
ich hiermit tief betrübt allen Verwandten und Freun— 
den, ſtatt beſonderer Meldung, anzuzeigen mich be: 
ehre. Liegnitz, den 7. Juni 1847. 

Hayn, Oberförſter. 


0 Bekanntmachung. 2 
Der öffentliche Badeplatz iſt auch dies Jahr 


wieder in der Gegend der Lohmühle hinter dem 


Garten des Kräuter Wendrich und mit Tafeln 
bezeichnet. An andern Stellen der Katzbach oder 


des Schwarzwaſſers iſt das Baden bei willkührli⸗ 


cher Strafe unterſagt. 
Liegnitz, den 5. Juni 1847, 
Die Polizeiverwaltung. 
. 


es Bekanntmachung. 5 


Montag den 28. Juni c, Vormittags von 9 bis 


12 Uhr werden im Sitzungszimmer unſeres Rath⸗ 
hauſes die Gewandhaus-Obligations⸗ und in unſe⸗ 
rem Kommunal⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Lokal die Bankobli⸗ 
gationszinſen bis zum 1. Juli c. gegen Abſtempe⸗ 
lung ausgezahlt, auch die an Weihnachten vor. J. 
gekundigten 18 Stuck Gewandhaus⸗Obligationen a 
80 Thlr. über Summa 1440 Thlr. gegen Baar⸗ 
zahlung eingeloͤſet werden. N 

Gleichzeitig werden hierdurch die nachgenannten 
Gewandhaus-Obligationen 

a. No. 91 und 92, 160 bis einſchließlich 169 zu⸗ 


ſammen 12 Stuck a 80 Thlr. über Summa 


PL 960 Thlr. 
b. No. 34 bis einſchließlich 39, 6 Stück 
a 100 Thlr. zuſammen über . 600 = 


Summa 18 Stuck uber 1560 Thlr. 
zur Einlöſung an Weihnachten d. J. unter dem Be⸗ 
merken gekündigt, daß dieſe Kündigung auf die Obli⸗ 
gationen ſelbſt bei nächſter Präſentation vermerkt 
werden, und daß ſelbſt in dem Falle, wenn die be⸗ 
zeichneten Obligationen in dem bevorſtehenden Jo⸗ 
hanni⸗Termine zur Zinſenerhebung nicht präſentirt 
werden ſollten, deren Amortiſation Weihnachten d. 
J. dennoch dergeſtalt erfolgen wird, daß mit De⸗ 
poſition des gekundigten Kapitals die fernere Ver— 
zinſung mit Weihnachten d. J. aufhört. 

Endlich fordern wir den unbekannten Inhaber 
der ſchon an Weihnachten v. J. zur Amortiſation 
gelangten Gewandhaus-Obligation No. 7. über 20 
Thlr. zur Empfangnahme ſeines Kapitals wieder— 
holt unter dem Bemerken auf: daß die fernere Ver: 
zinſung dieſer Obligation bereits mit dem erſten Jas 
nuar c. aufgehört hat. 

Liegnitz, den 1. Juni 1847. 

Der Magiſtrat. 

Die diesjährige Obſtnutzung in den öffentlichen 
Plantagen fol 8 
Freitag den II. huj. Nachmitt. 2 Uhr 
im rathhäuslichen Conferenzzimmer meiſtbietend ver— 
ſteigert werden. Liegnitz, den 6. Juni 1847. 

Der Magiſtrat. a 


Bekanntmachung. 
Dienſtag und Mittwoch den 29. und 30. Juni 
d. J. werden die Sparkaſſenzinſen im Kämmerei⸗ 
Kaſſenlokale ausgezahlt. Die nicht erhobenen Zin⸗ 
ſen werden dem Kapital zugeſchrieben. Bis dahin 
bleibt die Sparkaſſe geſchloſſen. 
Liegnitz, den 5. Juni 1847. 
Der Magiſt . 
In der Woche vom 6—12. Juni liefern nach ihren Selbſt⸗ 
Taxen, die Baͤcker ihre Waaren nach folgt S Preiſen: 
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Liegnis, den 5. Juni 1847. 


Der Magi ſt erat. (Polizei⸗Verwaltung.) 


>» Technische Gesellschaft. 
» Sonnabend am 12, Juni Vortrag des Herrn 
5 Kübler über die Emaillefabrication. 

Der 


Volksgeſangverein. a 
Donnerſtag den 10. und Montag den 14. im 
Walterſchen Lokal. 


Das Grundſtuck No. 212 in Steinau a. d. O. 
am Waſſer gelegen, mit circa 1 Morgen Gartenland, 
einem in guten Bauzuſtande befindlichen Wohnhauſe, 
in welchem 6 Stuben, 3 Alkoven, 2 Küchen und ein 
bedeutender Bodenraum ſind, und ſich zur Weiß⸗ 
oder Rothgerberei vorzüglich eignen würde, kann 
billig gekauft werden. Das Nähere ertheilt auf por⸗ 
tofreie Briefe Rode in Steinau a. d. O. 


u ER a FE Re ee a 
Sonntag den 13. Juni ſollen die füßen Kirſchen 
im berrſchaftlichen Garten zu Klein-Tinz und die 
ſauren in den daſigen Alleen Nachmittags um vier 
Uhr an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Ein folider Mann (Kaufmann) ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen, bei einer Tabaksfabrik oder 
Handlung; wie aber auch bei anderen Fabrikgele⸗ 
genheiten thätig zu ſein. Nähere Auskunft iſt der 
Herr L. Dühring bereit, zu ertheilen, in Liegnitz 
Ring No. 106. 


Ein Knabe 
ſucht ein Unterkommen als Backerlehrling. Näheres 
Hagnauerſtraße No. 137. par terre. 


Für die Bäckerei des Königlichen Cadettenhau⸗ 
ſes zu Wahlſtatt wird ein Bäcker, der ſein Fach 
gründlich verfteht, als Werfführer geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt der Oeconom der Anſtalt. — 


Ergebenſte Anzeige 
Um den Keinen Race und Wünſchen 
entgegen zu kommen, zeige ich hiermit einem hohen 
Adel und hochzuverehrendem Publiko ergebenſt an, 
daß ich von jetzt ab, neben mein elegantes Damen— 
ſchuhlager mit Herrenſtiefeln und Schuhe aller Art, 


verbunden habe, höchft elegant und dauerhaft gear⸗ 
beitet, um gütige Abnahme und Aufträge bittet er⸗ 
gebenſt bei Verſprechung prompter Bedienung und 
billiger Preiſe. Julius Kühl, vormals Sommer, 

Schuhmachermeiſter, Bäckerſtraße 103. 


Feuerversicherungsgesellschaft 
Colonia zu Köln. 

Der unterzeichnete Spezialagent der Geſellſchaft 
beehrt ſich, anzuzeigen, daß der Auszug des Proto⸗ 
kolls der Generalverſammlung der Geſellſchaft vom 
29. v. Mts. enthaltend u. A. die Ueberſicht der Re⸗ 
ſultate des verfloſſenen Geſchäftsjahres, bei ihm zur 
Mittheilung bereit liegt. Hier beſchränkt derſelbe 
ſich auf die Notiz, daß das laufende Verſicherungs⸗ 
kapital um 163 Million Thaler, die Kapital⸗ und 
Prämien⸗Reſerven, zuſammen um 116,000 Thaler 
ſich vermehrt haben. 

Formulare zu Verſicherungs-Anträgen und Aus⸗ 
kunft über die Aufnahmebedingungen werden jeder⸗ 
zeit mit Bereitwilligkeit ertheilt. 

Liegnitz im Juni 1847. 

F. W. Schubert. 


Bücher⸗Auction. 

Die Bibliothek des verſtorbenen Profeſſor Blau 
wird nächſten Mittwoch den 9. Juni um 2 Uhr im 
Hauſe des Herrn Kaufm. Bruchmann par terre 
ſtattfinden, und jeden Sonnabend und Mittwoch um 
dieſelbe Zeit fortgeſetzt werden. Kataloge liegen in 
jeder hieſigen Buchhandlung bereit. 

Sonnabend den 12. d. Nachmittag um 2 Uhr 
findet zu gleicher Zeit die Auktion des Mobiliars 
ſtatt. 8 


und detail alle Verglaſungen, ſowohl für fi 
Neubaue als auch andere Beſtellungen übers ZI 


I nehme, und aufs beſte anfertigen laſſe. U 

Inden ich 2 dare 1 Glaſe ſtets ff 
aufs reichhaltigſte von verſchiedener Güte U 
und von allen Nummern beſtens ſortirt bin, 8 
um dadurch jeder Anforderung genügen zu 4 
1) können, ſichere ich auch einem jeden mei- f 
ner werthen Kunden 5 billigſten Preiſe zu. 
9 Heid 


— 

Act lie 
zu der 62., 63. und 64. Prämien⸗Vertheilung der 
„Fabrik Union“ in Altona bei Hamburg, ver⸗ 
kauft O. Wüſtrich in Tentſchel, und konnen 
Beſtellungen hierauf in der Expedition d. Bl. ge⸗ 
macht werden. Hierbei iſt beſonders zu bemerken, 


daß die Betheiligung geſetzlich nicht verboten iſt. 


Beſte neue Matjes⸗Heeringe empfiehlt 
G. Kahl, Goldbergerſtraße. 


Aus der Chocoladen-Fabrik von Jordan & Ti⸗ 
‚ mäus in Dresden ‚find die fo beliebten Praline 
wieder bei mir angekommen und verkaufe ich dieſe 
ſo wie andere Chocoladen dieſer Fabrik zu den Fa⸗ 
brikpreiſen. Guſtav Tettelbach, 

5 Goldbergerſtraße Nro. 59. 


b 1 Thaler Belohnung. 


Am 4. d. M. Abends iſt bei dem Spaziergange 
auf der Promenade um die Stadt eine goldne Broche 
mit Granaten verloren gegangen. Wer dieſelbe 
wiederbringt, erhält obige Belohnung. 

v. Selchow, 
vor dem Haynauer Thore bei Friebe. 


H e 


RD e S NETTE G e N 
FFF 
Le Magasin de Nonveaut 


Die durch Verläumdung meiner Frau erfolgte 
Inſertion einer Warnungs-Anzeige ins letzte Kom⸗ 
munalblatt nehme ich hiermit als ungültig zurück. 

Helbig. 


Am gefällige baldige Rückgabe an Herrn Goffe: 
tier Liebig des am vorigen Sonnabende in der 
Reſſource vertauſchten Hutes wird ergebenſt erſucht. 


Zeichnenpapiere 
engliſche und deutſche, vom kleinſten bis zum aller⸗ 
größeften double Elephant⸗Format, und ächt fran⸗ 
zoͤſiſches Durchzeichnenpapier, verkauft zu ſehr ſoli⸗ 
den Preiſen 2 
Papier- und Steinguthardlung, Burgſtraße 335. 

1 


N RN 
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es 
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et Entrepöt des Ohjets comsecliones de Paris 
von Mother und Littauer in Breslau. a 
Naſchmarkt No. 42. Ring- und Schmiedebrücke-Ecke, eine Treppe hoch, in dem früher von 
0 Herrn Moritz Sachs inne gehabten Lokale; 0 
empfiehlt hiermit ſein Atelier zur Anfertigung von Mantelets, Mantillen und Buxnuſſen, nach Pe 
32 verſchiedenartigen, in den größten Pariſer, Magazinen eingekauften, neueſten, Modells, als: . 
Enveloppes de Longchamps, Visites a la Reine Mar- & 
got, Haytas Espagnoles, Manttl&ts de Print „ Man-; 
gt, tas Spagno es, Antelets de Frin emps, An 


2 f Ye \ „ 5 
tilles de Luxembourg, Pardessus a la Gitane, etc. etc. 
ſowie alle in das Gebiet des Luxus und der Mode einſchlagende Artikel zu den billigſten aber 288. 


feſten Preiſen. 


J ee 
75 N 


In der Goldbergerftrafie iſt vornher⸗ 

aus 1. Etage ein zweifenſtriges möblirtes 

immer zu vermiethen. Näheres in der 

Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 

Guſtav Tettelbach, Goldbrgſtr. 
Nro. 59. a 


Mittwoch, den 9. d. Mits.: 


GONGERT 


im Wintergarten. 
Anfang 5 Uhr, 


von 


Donnerstag, den 10. d. Mts.: 


ABEND-GONGERT 


im Gesellschaftsgarten. 
Anfang 7 Uhr, Bilse. 


Branntweinpreiſe 

Berlin, den 3. Juni. 38 — 383 Thlr. frei ins Haus 
geliefert per 200 Quatt a 54 pro Cent oder 10,800 pro Cent 

nach Tralles. Kornſpiritus: (ohne Geſchaͤfte.) 
Breslau, den 6, Juni. Erfuhr eine . 
ßigung, und iſt loco Waare mit 184 Thlr. erlaflen worden 
e 8 3 Ware 
ni n pro Juli zu 16 r., pro Sep: 
tember, Oktober 12 Thlr. Geld, pro November bis Min 10 

Thlr. Brief. 3 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Juni Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 

1. Früh 7777 f 757 N. eiter d. Wol⸗ 
„Mittag 277,75“ f 12° | NND. N 
2. Früh 27%“, f 5% NNW. |) fehr beiter 
„Mittag |27'8,65°° f 14,5° | ON, |) Wind. 

3. Fruh 27“¼8““ 17 7⁰ NNW. ) ſehr heiter 
„Mittag 277 12455 ON Wind. 

4. Fruͤh 27,5 “ + 99 O. ſehr heiter. 
„Mittag 276,5“ T4 180 D; Sonnſch. Wlk. 
5. Früh 27/5/% 10 NW. heit. Wlkn Reg. 
„Mittag 27/3“ 1 18⁰ WNW. Wolken Wind, 
6. Früh 27¼,“ f 8,5» NNW. heit Wlk. wind. 
„Mittag 27/3,5,“, | + 12,5% WNW. bewolkt, windig. 
7. Früh 274,25,“ f 70 WNW. beit d truͤb wnd. 
„Mittag. 27%“ | + 12,5 N. bewwolkt u. wind. 
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Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom aten Juni 1847. 


Rtlr.Sgr Ntlr. Sgr. 
Weizen pr. Schfl. 5 7 Kartoffeln pr. Schfl. 1 5 
Dosen, 7 93 287 Ben. * Dr. el 
5 „ — 1 
81 J h Pe 
rbſen i 


4 6 — 
— [Heu . pr. Entr. — 28 


—̃— — 


